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Gemeinde Betzigau Landkreis Oberallgéu
8. Anderung des Fldchennutzungsplanes im Bereich des Bebauungsplanes ,Bachtelschreiner”

Begrindung
1. Geltungsbereich

Das Plangebiet liegt am &stlichen Rand der Ortslage von Betzigau, sidlich der bestehenden Bebauung entlang
der Hans-Bage-Strafie sowie der Straflen Am Lexgraben und Sonnenhalde bis zur Kempter-Wald-Strafle. Es um-
fasst die Grundsticke bzw. Teilflachen (TF) der Grundstiicke mit den FI. Nrn. 13 (TF),13/30 (Verkehrsfléche),
13/36, 13/33, 13/32, 291/51 (TF), 291/50 (TF), 291/49 (TF), 291/48 (TF), 291/47 (TF), 291/86 (TF),
291/85 (TF),291/55 (TF), 291/54 (TF), 279 (TF, Kempter-Wald-Strafe), 281 (TF Verkehrsflédche) und 291/3
(TF), alle Gemarkung Betzigau. Das Plangebiet weist eine Gréfie von ca. 2,28 ha auf.

Westlich der Rotkreuzstrafie wird in ca. 400 m Abstand zum Bebauungsplan ,Bachtelschreiner” eine Teilfléche
der FI.-Nr. 103/3 von ca. 0,64 ha aus den Siedlungsfléchendarstellungen entnommen.

(siehe auch Abbildung 2)

2. Veranlassung

Die Gemeinde Betzigau sieht sich dem auch andernorts spirbaren Druck durch den Bedarf an Wohnbauplétzen
unterworfen. Bei einer Fléchenbetrachtung fir Wohnbaufléchenpotenziale zur Bauleitplanung in Leiterberg wur-
de der gegenstédndliche Bereich als Bereich 4 ,sdl. Schweikartwiese” bezeichnet. Dieser fiel aber auf Grund stér-
ker exponierter Lage und wegen fehlender VerduBerungsbereitschaft hinter dem damals zur Entwicklung ausge-
wdhlten Bereich ,Leiterberg SGd” zuriick. Zwischenzeitlich werden die Fléchen nicht mehr dringend fir die land-
wirtschaftliche Nutzung benétigt. Nach der damals getroffenen Bewertung zieht der Bereich 4 mit Leiterberg Sid
gleich und ist damit die néchstbest geeignete Entwicklungsfléche. Im FNP ist bereits teilweise eine Fléchendar-
stellung als Wohnbaufléche vorliegend.

Anderweitige Entwicklungsméglichkeiten in Betzigau bestehen nicht. Gegenléufige Eigentimerinteressen verhin-
dern derzeit eine Innenentwicklung in geeigneter Dimension — die in Leiterberg geschaffenen Bebauungsoptio-
nen fir Wohnbau sind bereits vergeben. Dennoch bleibt der Wohnungsdruck hoch. Die Gemeinde hat die Po-
tenziale an Wohnbaufléchen im Gemeindebereich anlésslich der gegensténdlichen Planung auch erneut be-
trachtet und den Bedarf dargelegt. Eine Erweiterung von Siedlungsfléchen im verfigbaren Bereich ist insofern
stddtebaulich vertretbar.

Die Darstellung einer Siedlungsfléchenerweiterung ist im bestehenden Fléchennutzungsplan konzeptionell er-
folgt, jedoch etwas westlich der nun realisierten Lage. Dies erfolgt wegen des Anschluss an die Kempter-Wald-
StraBBe. Die vorgezeichnete Entwicklung wird somit Qualitativ weiterverfolgt und die Wohnbaufléchendarstellung
durchgehend vorgenommen.

3. Planungsrechtliche Voraussetzungen

3.1 Regionalplan / Landesentwicklungsprogramm

Geméf § 1 Abs. 4 BauGB sind die Bauleitpléne den Zielen der Raumordnung anzupassen. Diese Ziele sind im
Landesentwicklungsprogramm Bayern — LEP (2023) — und im Regionalplan der Region Allgéu 16 (2007 ff) dar-
gelegt. Die wesentlichen Zielaussagen betreffen folgende Bereiche:

3.1.1 Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP)

3. Siedlungsstruktur

3.1 Fléchensparen (G): Die Ausweisung von Baufléchen soll an einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung unter besonderer
Beriicksichtigung des demographischen Wandels und seiner Folgen ausgerichtet werden.

(G): Flachensparende Siedlungs- und ErschlieBungsformen sollen unter Beriicksichtigung der ortsspezifi-
schen Gegebenheiten angewendet werden.

3.2 Innenentwicklung vor AuBenentwicklung  (Z): In den Siedlungsgebieten sind die vorhandenen Potenziale der Innenent-
wicklung méglichst vorrangig zu nutzen. Ausnahmen sind zuléssig, wenn Potenziale der Innenentwicklung
nicht zur Verfigung stehen.

3.3 Vermeidung von Zersiedelung  (G): Eine Zersiedelung der Landschaft und eine ungegliederte, insbesondere bandarti-
ge Siedlungsstruktur sollen vermieden werden.

(Z): Neue Siedlungsfléichen sind méglichst in Anbindung an geeignete Siedlungseinheiten auszuweisen.

3.1.2 Regionalplan der Region Allgéu (RP 16)

BI1.1(2) natirliche Grundlagen und landschaftliche Gegebenheiten zur Erhaltung und Entwicklung der Region als
Lebens- und Arbeitsraum fir die dortige Bevélkerung als bedeutsamer Erholungsraum sichern

BV 1.3 Abs. 2 (Z) Eingrenzung des Flachenverbrauchs durch Nachverdichtung

BV 1.3 Abs. 4 (Z) Zersiedelung der Landschaft entgegenwirken; Anbindung von Neubaufléichen an bestehende Siedlungs-
einheiten

BV 1.7 (2) Erhalt von Dorfstrukturen und Ortsbilder sowie der Funktion, Struktur und Gestalt, ggf. Erneuerung
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Betzigau ist Teil des Stadt- und Umlandbereiches im Léndlichen Raum von Kempten. Die Gemeinde liegt auf der
Entwicklungsachse zwischen dem Oberzentrum Kempten und dem Mittelzentrum Marktoberdorf. Auf dieser Ach-
se liegt auch das bevorzugt zu entwickelnde Kleinzentrum Unterthingau. Das Landschaftsvorbehaltsgebiet 6 ,Té-
ler der Giinz, Leubas und Mindel mit Umgebung” und 13 ,lllervorberge (Kempter Wald)” erfasst die Ortslage
Betzigau und das Plangebiet am Ortsrand von Betzigau nicht. Mit der vorliegenden Planung werden fir den re-
gionalen Wohnungsbedarf Bauplétze in Anbindung an bestehende Siedlungsstrukturen geschaffen, ohne Schutz-
flachendarstellungen der tberregionalen Planung zu betreffen. Die Neuausweisung dient vorrangig értlichem
Bedar, aber auch dem Auffangen des Siedlungsdruckes, der von dem Oberzentrum Kempten ausgeht.

_ X X 2( X XX )( X X X
Abbildung 1: Ausschnitt RP 16, Karte 3, mit Landschaftsvorbehaltsgebiet 13

3.2 Flachennutzungsplan

Abbildung 2: Ausschnitt bestehender FNP mit Geltungsbereichen der 8. Anderung
(Bereich Herausnahme links und Bereich ,Bachtelschreiner” rechts), unmafstéblich

Bereich Neudarstellungen:

Die Gemeinde Betzigau verfigt Uber einen wirksamen Fléchennutzungsplan, der von der Ortsplanungsstelle
beim Landratsamt Oberallgéu 1984 aufgestellt wurde. Die Fortsetzung der VerkehrserschlieBung nach Siden
war damals noch geradliniger auf die Kempter-Wald-Strafle vorgesehen. Die zu entwickelnde Wohnbaufléche
liegt in den alten Darstellungen auch insgesamt weiter westlich.

Bereich Herausnahme:

Im Zuge der Aufstellung sind westlich der Rotkreuzstrafie Fléchen identifiziert worden, die bereits lange Zeit in
den Darstellungen des FNP enthalten sind, die jedoch eine Aussicht auf Entwicklung mittel- bis langfristig vermis-
sen lassen. Daher hat sich die Gemeinde entschlossen, diesen Bereich in der Darstellung wieder der landwirt-
schaftlichen Nutzung zuzuordnen.
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4. Lage und Bestand

4.1 Réumliche Lage

Das Gemeindegebiet von Betzigau liegt im Oberallgéu &stlich von Kempten. Ebenfalls zur Gemeine gehéren
das Dorf Leiterberg, welches ca. 1 km nordéstlich der Ortslage von Betzigau liegt. Die Siedlungsschwerpunkte
auBerhalb des Hauptortes liegen im nérdlichen Gemeindebereich: In Méstenberg, Hauptmannsgreut und Hoch-
greut konzentrieren sich die Gebdude, wobei kleinere Weiler oder Einzelgehsfte im Kontrast zum Siiden eher
selten sind.

4.2 Derzeitige Nutzungsstruktur/ Bestandsaufnahme

Das Plangebiet schliefit sidlich an das bestehende, allgemeine Wohngebiet ,Am Lexgraben” an, fir das 1997
ein rechtskraftiger Bebauungsplan aufgestellt wurde. Am &stlichen Gebietsrand liegt die ErschlieBungsstraf3e fir
die Hofstelle am sog. ,Vogelherd” und weist eine Zuwegung fir FuBgénger zur Sonnenhalde auf. Die nicht im
Bestand fur Verkehrsfléchen bzw. Eingrinung benétigten Fléchen sind in intensiver landwirtschaftlicher Nutzung
als Gronland.

Der Herausnahmebereich ist strukturarm und in intensiver landwirtschaftlicher Nutzung als Grinland.
Naturhaushaltliche Belange:

Im Rahmen der Bestandsaufnahme wurde erkannt, dass es keine beachtenswerten Zusammenhénge und Er-
kenntnisse aus dem Arten- und Biotopschutzprogramm (ABSP) gibt. Es sind keine Schutzfléchendarstellungen im
Plangebiet bekannt.

Relief:

Fir das Gebiet wurde eine Hshenaufnahme erstellt. Die Ergebnisse sind in die Planzeichnung mit Héhenlinien
eingearbeitet. Der Bereich ist ein flacher Nordhang mit leichter Westausrichtung. Das lokal niedrigste Niveau
l&uft auf die Hausnummer 27 der StrafBe ,Am Lexgraben” zu. Die Hohen entwickeln sich von 744 m NHN an
der Hans-Bége-Straffe im Nordwesten bis 753 m NHN im Osten und Siden.

Die Herausnahme betrifft einen Nordhang mit Héhen von 739 m NHN im Norden und ca. 746 NHN im Siden.
Bodenverhdlnisse:

kiesfGhrende, lehmige Braunerden bis Parabraunerden (Typ 30a) mit guter Zustandsstufe liegen wirmzeitlichen
Geschiebemergeln einer Grundmordne (Typ W,U, g) auf. Die Bodenschéatzung geht von lehmigen Béden guter
Zustandsstufe und guten Wasserverhdltnissen (L Ic 2, Grinlandzahl 55) aus.

Im Bereich der Herausnahme liegt ebenfalls der Typ 30a, jedoch abweichend die Schétzung ,L 11 1 vor.

Der Boden verfigt im regionalen Kontext Gber eine sehr hohe Ertragsféhigkeit. Bodenbelastungen sind nicht be-
kannt. Es ist mit Schichtwasser zu rechnen. Grundwasser wurde bis zu einer Tiefe von 5 m unter GOK nicht er-
kundet.

5. Planung

Die Anderung des Flachennutzungsplanes wird parallel zur Aufstellung des Bebauungsplanes ,Bachtelschreiner”
vorgenommen. Begleitend bzw. vorgeschaltet zum gesamten Bauleitplanungsprozess wurden Hochwasserschutz-
maBBnahmen am Lexgraben geplant und umgesetzt, der die Wassersituation im Wohnbauflachenbereich verbes-
sert. Zudem wurde der Bedarf an Wohnbaufléchen in einer separaten Potenzialanalyse dargelegt. Den Gberregi-
onales Planungsebenen wurden darin Baulicken und Potenziale fir Wohnungsnutzung sowie die zu erwartenden
Bedarfe dargelegt.

Der Herausnahmebereich im Westen (an der Rotkreuzstra3e) wurde gewdhlt, da dort mittel- bis langfristig keine
Siedlungsentwicklung mehr zu erwarten ist und, da andere Bereiche starkere Eignungskennwerte bei der Potenzi-
alflachenbetrachtung aufgewiesen hatten. Die Anderung der Darstellung zu ,Fléche for die Landwirtschaft” hat
keine direkten Auswirkungen auf die immer noch intensiv in landwirtschaftlicher Nutzung befindlichen Flachen.

5.1 Erschliefung
5.1.1 Verkehr

Von der Kempter-Wald-Strae aus wird ein Kreisverkehr zum Vogelherd und zur Hans-Bége-Strafie hin abzwei-
gen. Yom Gebdudebestand werden die neuen Gebéude mit einer Verbindungsstrafie zwischen der Hans-Bége-
Strafle und dem Vogelherd abgesetzt. Die Grundstiicke im Gebietsinneren werden mit einer Brutto-Breite von

5 m vorgesehenen Stichstrafle erschlossen. Die Hauptstecken liegen hingegen bei ca. 7 m Brutto. Es werden zu-
sétzlich Léngsparker entlang der Straffe vorgesehen. Weiter im Nordosten wird die Strafie fortgefihrt, um das
Versorgungsgebdude (Nahwérmeanlage) anzubinden.

5.1.2 Kanal - Entwésserung

Das bestehende Ortsnetz wird entsprechend erweitert.
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Bei der Behandlung des Regen-Oberfléchenwassers soll der Versickerung der Vorzug gegeben werden. Entspre-
chend sind alle Zufahrten und Wege bevorzugt in wassergebundener Decke — versickerungsféhig — auszubilden.
Die Anlage der StrafBenverkehrsfléchen und damit die Geléndemodellierung erfolgt in einer Weise, dass unter-
liegende Grundsticke entlastet werden. An der Hans-Bége-Strale werden in der Strafie Rickhaltevolumina ein-
gebracht.

6. Griinordnung
6.1 Natirliche Grundlagen / Grinkonzept

Nérdlich des FuBweges zur VerbindungsstraBe zum Vogelherd séumen 5 Gro3gehélze die Wiese am Ortsrand.
Die Ubrigen Fléchen werden, sofern nicht als Verkehrsflachen bereits vorhanden, derzeit noch intensiv als land-
wirtschaftliches Griin genutzt. Diese starke anthropogene Uberprégung fohrt zu einer Verarmung der Diversitét
im Bereich. Die Ortsrandeingriinung ist im nur im Norden und nur abschnittsweise vorhanden.

Die Mafigaben der Griinordnung sollen das Gebiet ins Landschaftsbild einfigen. Die Durchlassigkeit fur die hei-
mische Fauna und der harmonische Ubergang von freier Landschaft zu bebauter Lage werden auf der Bebau-
ungsplanebene beachtet, die z.B. an der Strafle ,Vogelherd” Gehélzstandorte vorsieht.

Zu den Bestandsgrundsticken wird ein schmales Trenngrin vorgesehen.

6.2 Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung

Nach § 1a Abs. 3 BauGB ist die Eingriffsregelung mit ihren Elementen Vermeidung und Ausgleich im Bauleit-
planverfahren in der Abwégung nach § 1 Abs. 6 BauGB zu beriicksichtigen. Die Ermittlung des Ausgleichsfléche
erfolgt im Bebauungsplan. Es wird auf die Ausfihrungen im Umweltbericht verwiesen.

7. Immissionsschutz, Umweltgestaltung

7.1 Immissionsschutz

Die Immissionen der Landwirtschaft sind ortstypisch und entschédigungslos hinzunehmen.

Es erfolgte im Rahmen der Aufstellung eine Einschétzung der Immissionslage im Bereich durch die Fachbehérde
beim Landratsamt. Mit Schreiben vom 14.11.2022 wurde von dieser ausgefihrt, dass die derzeitige Situation
die Ausweisung eines allgemeines Wohngebiet auf Grund der Unterschreitung der schalltechnischen Orientie-
rungswerte erlaubt. Als untergeordnete Ortsverbindungsstraf3e ist nicht von signifikantem Verkehrslérm von der
Kempter-Wald-Strae oder den noch niederrangigeren anderen Straflen im Umfeld zu rechnen.

Auch durch nahe gelegene Gewerbenutzungen ist keine Beeintréchtigung zu erwarten.

7.2 Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB

Gemédf § 2 Abs. 4 BauGB muss fur die Fléchennutzungsplanénderung ein Umweltbericht erstellt werden. In die-
sem erfolgt eine Bestandserfassung und Bestandsbewertung der umweltrelevanten Schutzgiter, die Darstellung
der Ziele des Umweltschutzes und eine Prognose iber die Auswirkungen der Planung.

In der Umweltprifung werden sowohl die Flachennutzungsplanebene als auch die Ziele des parallel aufgestell-
ten Bebauungsplanes behandelt. Der Umweltbericht wird fir beide Bauleitpléne gemeinsam erstellt und liegt als
Teil der Begrindung auch dem Bebauungsplan bei.

7.3 Lage zu Gewdssern

Stdlich der Bebauung an der Kempter-Wald-Strafie liegt der Betzigauer Bach. Im Nordosten verlguft der Lexgra-
ben. Von einer direkten Betroffenheit ist bei beiden Gewdssern nicht auszugehen.

7.4 Abfallvermeidung, Abfallverwertung, Abfallentsorgung

Die Entsorgung der in seinem Gebiet anfallenden Abfélle obliegt dem Landkreis.

1. Alle Grundsticke, auf denen regelméfig Abfélle anfallen, sind an die éffentliche Abfallentsorgung anzu-
schlieffen. Hierfir sind auf den Grundstiicken geeignete Einrichtungen zur Aufstellung der erforderlichen
Abfallsammelbehdlter zu schaffen.

2. Die Verkehrsfléchen sind so anzulegen, dass eine ordnungsgeméifie Entsorgung der Haus-, Sperr- und
Gewerbeabfdlle im Rahmen der Einsammlungs- und Beférderungspflicht des Landkreises méglich ist. Un-
ter Einhaltung geltenden Bestimmungen, insbesondere der einschlégigen Unfallverhitungsvorschriften,
missen die Grundstiicke durch die Abfalltransportfahrzeuge in Vorwértsrichtung uneingeschrénkt ange-
fahren werden kénnen.

3. Sofern Grundstiicke nicht an einer durchgehend befahrbaren Verkehrsfléche liegen, sind entsprechende
Wendekreise bzw. Wendefléchen mit einem Durchmesser von 21 Meter einzuplanen. Ansonsten sind in
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zumutbarer Entfernung an der nédchstliegenden durchgehend befahrbaren Verkehrsfléche Stellplatze for
Abfallbehélinisse sowie fir die Bereitstellung sperriger Abfélle vorzusehen.

In der Gemeinde steht ein Wertstoffhof zur Verfigung. An diesem kénnen gebrauchte Verkaufsverpackungen
entsprechend den geltenden Annahmekriterien angeliefert werden.

7.5 Altlasten / Bodenschutz

Altlasten:

Es liegen keine Informationen Gber Altlasten, schadliche Bodenverénderungen oder entsprechende Verdachtsflé-
chen in diesem Bereich vor. Dessen ungeachtet sind entsprechende ergédnzende Erkundigungen bei der zusténdi-
gen Kreisverwaltungsbehérde unverzichtbar. Sollten bei Aushubarbeiten, Baugrunderkundungen o.4. organolep-
tische Auffélligkeiten des Bodens festgestellt werden, die auf eine schédliche Bodenveréinderung oder Altlast hin-
deuten, ist unverziglich die zusténdige Bodenschutzbehérde (Kreisverwaltungsbehérde) zu benachrichtigen (Mit-
teilungspflichten gem. Art. 1, 12 Abs. 2 BayBodSchG).

Schutzgut Boden:

Bei Erd- und Tiefbauarbeiten sind insbesondere fir Aushub und Zwischenlagerung zum Schutz des Bodens vor
physikalischen und stofflichen Beeintréchtigungen die Vorgaben der DIN 18915 und DIN 19731 zu beriicksich-
tigen. Zudem wird empfohlen, im Vorfeld von BaumaBBnahmen mit einer Eingriffsflache > 5.000 m?2 oder bei
Béden mit hoher Funktionserfillung oder besonders empfindlichen Béden eine bodenkundliche Baubegleitung
einschlieBlich Bodenschutzkonzept, gem&B DIN 19639 Bodenschutz bei Planung und Durchfihrung von Bauvor-
haben vorzusehen.

Die Entsorgung von Uberschissigem Bodenmaterial sollte zur Vermeidung von Bauverzégerungen und Mehrkos-
ten mit ausreichendem zeitlichem Vorlauf vor Baubeginn geplant werden. Dabei wird die Erstellung einer Mas-
senbilanz Boden" mit Verwertungskonzept empfohlen. Oberstes Ziel ist die Vermeidung von Bodenaushub bzw.
die Wiederverwendung von Bodenmaterial innerhalb der Baufléche.

Bei Uberschissigem Aushubmaterial sind abhdngig vom jeweiligen Entsorgungsweg die rechtlichen und techni-
schen Anforderungen (z. B. § 12 BBodSchV, Leitfaden zur Verfillung von Gruben und Briichen sowie Tagebauen,
LAGA M 20 1997 sowie DepV) maBgeblich.

8. Technische Infrastruktur / ErschlieBung

8.1 Wasserwirtschaft

Die Wasserversorgung einschliellich der Léschwasserbereitstellung Uber Hydrant erfolgt durch die Gemeinde.
Die Trinkwasserversorgung ist sichergestellt.

Das Plangebiet wird an die Abwasserleitung Gber den Abwasserverband Kempten in die Kléranlage entsorgt, wo
es nach dem Stand der Technik gereinigt werden kann. Es besteht Trennsystem.

Das Oberfléchenwasser soll grundsétzlich an Ort und Stelle — soweit grundwasserunschédlich — Gber die belebte
Oberbodenzone zur Versickerung gebracht werden, soweit es die Bodenverhdltnisse zulassen.

Niederschlagswasser

Es ist vorgesehen, das Niederschlagswasser iber den gemeindlichen Regenwasserkanal abzuleiten, dies ent-
spricht auch den wasserwirtschaftlichen Zielsetzungen. Dabei sollte es Gber die Niederschlagswasserkanalisati-
on, ggf. durch Rickhaltung gedrosselt, in ein Oberflachengewdsser abgeleitet werden. Die technischen Anforde-
rungen fir die Einleitung sind in den DWA-Richtlinien M 153 und A 117 geregelt.

Durch das Regenrickhaltebecken am Lexgraben (nordéstlich des Geltungsbereiches) ist die Oberfléchenwasser-
situation im Bereich entspannter geworden.

8.2 Stromversorgung / Telekommunikation

Die direkte Stromversorgung erfolgt Gber das Versorgungsnetz der AllgguNetz GmbH.
Kontaktdaten Vodafone Deutschland GmbH:

Eine Ausbauentscheidung trifft Vodatone nach internen Wirtschaftlichkeitskriterien. Dazu erfolgt eine Bewertung ent-
sprechend lhrer Anfrage zu einem Neubaugebiet.

Bei Interesse setzen Sie sich bitte mit dem Team Neubaugebiete in Verbindung:

Vodatone GmbH | Vodafone Kabel Deutschland GmbH, Neubaugebiete KMU

(Sidwestoark 15, 20449 Nirnberg, Neubaugebiete.de@vodatone.com)

Bitte legen Sie einen Erschlieungsplan des Gebietes Ihrer Kostenanfrage bei.”

Kontaktdaten Deutsche Telekom GmbH

Lagepldne: E-Mail: Planauskuntt. Sued@telekom.de / Fax: +49 391 580213737 / Telefon: +49 251 788777701
Spartenplanung: Deutsche Telekom Technik GmbH: Technik Niederlassung Sid, PTI 23 (Gablinger Strafle 2,
D-86368 Gersthoten)
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8.3 Nahwdrmenetz

Die Gemeinde beabsichtigt, in der Versorgungsfléche im Nordosten eine Anlage zur Wérmeproduktion einzu-
richten, um die umweltschonende Bereitstellung von Heizenergie fir das Baugebiet zu unterstitzen.

9. Kartengrundlage

Es wurde die vom Amt fir Breitband, Digitalisierung und Vermessung zur Verfigung gestellte amtliche digitale
Flurkarte verwendet. (Héhenangaben in Metern NHN nach dem deutschen Normhshennetz DHHN2016)

Aufgestellt:
Kaufbeuren, den Gemeinde Betzigau, den
Thomas Haag, Stadtplaner Regina Lésser-Dorn, erste Birgermeisterin

Entwurf 2 i.d.F vom 18.06.2026 Seite 7 von 7



	1. Geltungsbereich
	2. Veranlassung
	3. Planungsrechtliche Voraussetzungen
	3.1 Regionalplan / Landesentwicklungsprogramm
	3.1.1 Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP)
	3.1.2 Regionalplan der Region Allgäu (RP 16)

	3.2 Flächennutzungsplan

	4. Lage und Bestand
	4.1 Räumliche Lage
	4.2 Derzeitige Nutzungsstruktur/ Bestandsaufnahme

	5. Planung
	5.1 Erschließung
	5.1.1 Verkehr
	5.1.2 Kanal - Entwässerung


	6. Grünordnung
	6.1 Natürliche Grundlagen / Grünkonzept
	6.2 Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung

	7. Immissionsschutz, Umweltgestaltung
	7.1 Immissionsschutz
	7.2 Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB
	7.3 Lage zu Gewässern
	7.4 Abfallvermeidung, Abfallverwertung, Abfallentsorgung
	7.5 Altlasten / Bodenschutz

	8. Technische Infrastruktur / Erschließung
	8.1 Wasserwirtschaft
	8.2 Stromversorgung / Telekommunikation
	8.3 Nahwärmenetz

	9. Kartengrundlage

